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KAMERA

Der Tiefeneffekt, bei dem nähere Objekte schneller vorbeizieht als entfernte — wird

durch Kamerabewegung erzeugt. Psychologisch stärkstens Raumtiefensignal neben Fokus.

Wenn die Kamera seitwärts bewegt oder geschwenkt wird, passiert etwas Fundamentales: Objekte in

der Nähe rasen durchs Bild, während der Hintergrund gemächlich vorbeizieht. Das ist Parallaxe —

das stärkste optische Signal für Tiefe nach Fokus. Der menschliche Sehapparat liest diese

Geschwindigkeitsdifferenz als räumliche Distanz. Eine Pan über eine Waldszene offenbart sofort,

welche Bäume vorne stehen und welche hinten — ohne dass scharf gestellt werden muss. Am Set lässt

sich Parallaxe bewusst einsetzen, um Raum zu erzählen. Ein langsamer lateraler Truck durch ein

Interieur — die Kamera fährt parallel zur Wand entlang — lässt Möbel und Accessoires in

unterschiedlichen Ebenen «hüpfen». Das schafft Volumen, das statische Schnitte nie erreichen.

Besonders effektiv wird es bei der Etablierung: Eine dezente Kamerabewegung von links nach rechts

durch einen Schauplatz macht ihn lebendiger und präsenter als jede Totale. Wilde Dynamik ist dafür

nicht nötig — oft reichen 10–15 cm Fahrt pro Sekunde. Praktisch relevant wird Parallaxe auch im

3D-Raum. Bei Dolly-Zooms oder vertikalen Kamerahöhen-Änderungen während einer Bewegung entsteht

eine zusätzliche Ebenenverschiebung. Eine Kamera, die über eine Treppe fährt, zeigt es deutlich:

Die Stufen verschlingen sich rhythmisch ineinander. Das ist Parallaxe in voller Kraft — deutlicher

als jede Fokusrung. Im Schnitt wird Parallaxe zum Problem, wenn zwei Shots mit unterschiedlichen

Bewegungsgeschwindigkeiten aufeinandertreffen. Eine schnelle Pan gefolgt von einem langsamen Truck

stört die räumliche Kontinuität. Die Cut-Logik bricht zusammen. Deshalb achten erfahrene DoPs auf

Konsistenz der Bewegungsgeschwindigkeiten innerhalb einer Sequenz. Digital entsteht Parallaxe auch

durch Layering im Motion-Design oder Compositing — mehrere Ebenen mit unterschiedlichen

Versatz-Geschwindigkeiten. Das ist das Post-Production-Äquivalent zur physischen Kamerafahrt.

Echte Parallaxe am Set bleibt dabei das optische Original: unmittelbar greifbar und nicht zu

ersetzen.
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